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Schwindende petrochemische Ressourcen erfordern 
sowohl verstärkten Einsatz von erneuerbaren Energien 
sowie von Biopolymeren. Ausgewählte technische Biopo-
lymere werden hinsichtlich ihrer Eignung als Komponen-
ten in solartechnischen Anwendungen charakterisiert. 
Dafür sind sowohl die Basiseigenschaften als auch etwa-
ige Veränderungen durch Alterung ausschlaggebend 
(siehe beispielhafte Diagramme in Abb. 1). 
Die untersuchten technischen Biopolymer-Klassen bein-
halten auf Cellulose und Polymilchsäure basierende Poly-
mere auch Polyhydroxyalkanoate sowie beispielsweise 
ein Bio-Polyamid. Die Charakterisierung der optischen, 
mechanischen und thermischen Eigenschaften erfolgt 
u.a. mithilfe von Zugprüfung, dynamisch-mechanischer 
Analyse und UV/Vis/NIR-Spektroskopie. Beschleunigte 
Alterung wird mittels Auslagerung für unterschiedliche 
Zeiten in Luft bzw. Wasser bei verschiedenen Tempera-
turen und im Xenontester simuliert. Simultan wird eine 
Freibewitterung durchgeführt (siehe Abb. 2).


